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äußerst billig nnd Ukil die Nachfrage groß ist, stod
dir Waaren stets frisch und gut.

Nehmt Eure Köröe und besorgt Eure Ein
kSuse in einem der folgenden drei Läden :

No. KSS West Washittgtonftr.,
No. West Washingtoufte.,

No. im Sud Illinois Strafte.

Schmlebelserue Zlvhren und
,lttlv0

Samten für tt Itationit Zult Ifcorfl So.

fjenttu, 4ne, Raschwenthetle, Längen
Schläuch, Schraubendreher, ?retbnee, Schrau

Ichwffkl, Puxr, Schmidwrkzeuge, tajl"
.tocfl" unk .Die. Sttaat Teaxi- - .JabbitI

ttaOe- - (25 Pfunb ifte, PutzbanmoU in XOO Ps.
VaLen.) und alle sonZttgen Jnjt?uente,Okle w

Verbindung mit Dampf C33 nd ILafferetnrichtung
i Fabriken der Werkststten gebraucht erden.

LZre wirden auf Bestellung it Dampsksst ge
schnitien.

ItTXX&Wr J1IX9ON,
75 utb 77 Lud Peunsylvauia Straße.

Bericht der GroSgeschworeneu.

Die Großgeschvorenen erstatteten ge-

stern spät am Nachmittag Bericht und
haben Anklagen für folgende Vergehen
erhoben :

Kleindiebstahl8. Großdiebfiahl6, Heh.
e?ei 1, Einbruch 2, Mordversuchs 2.

Mord 1. Bestechung 1. Eisenbahn.Frevel
1, Einbruch und Kleindiebstah! 1, Sonn
agS.AuSschank 1,' Nothzucht 2.

- Folgende Angeklagte befinden stch in
der Jail :

Christoph Wrade, Einbruch und Klein
diebstahl.

John Keefe. Jämeö Tracy, John Hen
derson, David Trussel. ThomaSMurphy.
Ben. Winters. Kleindiebstahl.

Frank Hall, ChaS. CumminS. L. H.
ttreeger. Edgar L. Miller, Frank Weaver,
Minnie Long, Großdiebstahl.

ChaS. Rice. Hehlerei, (er ist der Neger.
in dessen Hause die StraßenrSuber Whit
ing und Daniels verhaftet wurden.)

JameS McCaZfceh. Einbruch und
Kleindiebstahl.

John Cbea &liai Cockeh Sbea. Beste

chung. (Er versuchte einen Geschwore
nen in dem Heyl Prozesse zu bestechen.)

Philipp Bcyer, Mordversuch. (Er hat
den Angriff aus Herrn Jacob BoS ver

übt.)
Robert I. VbillipS. Mord (er hat

seine Frau ermordet und dann einen

Selbstmordversuch gemacht )
John R. McLaughlin. Eisenhahn- -

revel, (er hat einen Zug zum Entgleisen
gebracht.)

H. Wachstetter. Oöcar Heatb. Ad.

Klinger, Einbruch.
Robert Rüssel und Lawtence Stelding,

Nothzucht.
LewiS O. LoonS. Henry Barber und

Joseph Lawson wurden wegen Beweis- -

mangels auS der Hast entlassen.
Ueber die Zustände in der Jail sprechen

die Großgeschworenen scharfen Tadel
aus. Die Jail sei schlecht ventilirt.
eucht und voll von Ungeziefer. Diese

Zustände seien übrigens nicht der Ver

waltung, sondern dem Gebäude, das
seinem Zwecke in keiner Weise entspricht.
zuzuschreiben. Sie empfehlen den Bau
eines neuen Gefängnisses.

Die Poor Farm hingegen wurde von
den Großgeschworenen in gutem Zustande
befunden.

eZraudeigeaedumS UedtttTaguAgea.

The CitizenS Rat. Bank an Ewald
Kraus, LotS 117 und 118 in James H.
Ruddell Glenwood Add. $200

Deniza Bushong an Derk DeRuiter,
Lot 22 in Block 2 in Wiley's & Martin's
nordwestl. Add. $1200.

Chris Baker an George Dietz, LotS 9
und 10 in BakerS Haughville Sud. von
Theil von Block 20 in Holmes Westende
Add. $200.

Nicholas McCarly an Martha Gold
rng, ot 1 m Äkcarty s l. Wedelte
Add. $200.

Wm. Wallace, Receiver an Charles E.
Johnson. Lot 31 in Clisford Place Add.
$125.

JameS Stevenson an Joste C. Cline,
Lot 2 in DeweyS Subd. von Lot 10 in

Murphy und Tinker'S Add. $4.000.
Ephraim S. Jrazee an John P

Findley, LotS 22 und 24 in Walker'S

Sunny Side Add. in Jrvington. $50.
John Strange an Jrederick Homuth.

Lot 45 in John H. Bradshaw'ö Subd.
von Theil von OutlotS 50 und 55. $550.

John M. Stevens an ttatharine Ernst,
LotS 11 und 12 von W. H. L. Noble'S
Sub. von Outlot 10S. $750.

Susan Soehner an Frederick Fahnley,
Lot 6 in Maguire'S Sub. von Theil von
Outlst151. $1200.

Sine Karte.

- An Alle, welche an Folgen von Jugend
ünden. nervöser Schwäche, frühem Att'
all. aurluß htr VkanneSkiakt ic. leiden
ende im kostenfrei ein Recedt das

sie kurirt MieieS aroe Heilmittel wurke
VSN emem MUNonar m Südamerika
entdeckt.

m
Schickt aörrsstrteS Couverl

. .
an

1W7. JojtAY i. Jnman, tatton u
New York City.

George W. Hatton hat seine
Nichte Sarah T. Williams, die bei ihm
wohnte und ihn verkästen hat. auf $194
für Kostgeld bei Squire Smock verklagt
Darauf reichte die Nichte eine Gegen
rechnung im Betrage von $494 für gelei
stete Dienste ein. und die Geschworenen
sprachen dem Mädchen $94 zu.

Merrschaumpfeifen, lange deutsche
Vfmen, Ctgarrenipltzen etc. der Wm.
Mucho. No. 199 Ost Washington Str.

tssr Annie und Carrie Bruder hatten
heute Nachmittag an der Ecke der
Jndiana Avenue und Blake Str. eine
Keilerei veranstaltet, u. wurden eingesteckt.'
Fred. Bruder, ein Vetter von ihnen.
wurde ebenfalls verhaftet. Er sagt, er
habe dem Polizisten Meß gesagt, er solle
Annie gestatten, ein anderes Kleid anzu
ziehen, woraus ihn der Polizist ebenfalls
beim Wickel genommen habe.

Auf dem Felde von John Johnson,
eine Meile nördlich von Castleton wurde
gestern Nachmittag die schon in Verwe
sung übergegangene Leiche eines Mannes
gefunden. Joe Sauers. ein Arbeiter
Johnsons, war am Mühen, als er plödlich
auf den Leichnam, der einen fürchterlichen
Geruch vtrbreitete, fließ. Er machte

sofort bei seinem Arbeitgeber Mittheilung
von dem schauerlichen Fund.

Die Leiche hatte jedenfalls schon einige
Wochen an der Stelle gelegen und war
die eine 5 Fuö 6 Zoll hohen ManneS.
Der Mann mag etwa 40 Jahre alt ge
wesen sein, hatte schwarzes Haar und
einen dunkeln Bart. Er lag auf der
linken Seite auf seinem Rock, unter
seinem Kopse lag ein Bündel Heu. Der
linke Hemdärmel war aufgerissen, und am
Arm hatte er eine Verwundung, die

offenbar von einem Schusse herrührte.
An feiner Person fand man ein Taschen
messer, einen Kamm, eine Pfeife und
etwas Tabak, aber keinerlei Papiere,
die Auskunft über ihn gegeben hätten.
Weder Stiefel noch Hut konnten gefun
den werden. Die Leiche wurde gestern
Nacht zu später Stunde hierhergebracht.

Man hatte keine Ahnung wer der
Mann war. Die Leute des Farmers
wollen sich erinnern, daß sie vor etwa 3

Wochen als sie mit Kcautpflanzen be

schästigt waren einen fremden Mann auf
dem Feldeherumstreichen sahen.

Auch ein anderes Ereignis wird mit
dem schauerlichen Fund in Verbindung
gebracht.

ES war gm Abend des 25. Juni, zv
schen 8 und 9 Uhr a!Z Tom Henry, ein

junger Mann nökdlich von Castleton
wohnhaft von einem Feste nach Hause

kam, und erzählte, daß er unterwegs von
einem Manne angegriffen wurde. Der
selbe habe aus ihn geschossen und er,
Henry habe mit einigen Schüssen geant
wortet, wisse aber nicht, ob er seinen

Angreifer verwundete.
Die Stelle, wo die Leiche gefunden

wurde, ist etwa eine Viertelmeile von
dem Platze entfernt, an welchem die

Schießerei stattfand.
Heute Vormittag wurde eine Post

MortemUntersuchung vorgenommen und
dabei stellte es sich heraus, dak der
Mann außer der Wunde am Arm auch

einige Schußwunden in der Brust hatte,
und daß der Tod eine Folge dieser Ver
ledungen var. Weiler ist nichts NcueZ

an den Tag gekommen.

Freibäder.

Heute Abend um 6 Uhr werden die

Freibäder dem Publikum eröffnet werden.
Der Name sagt schon, bafc Jedermann
freien Zutritt zu denselben hat. Die
Badezeit für Frauen und Mädchen ist
aus Montag, Mittwoch und Freitag von
Morgen 7 bis Mittag? 12 Uhr fetfi-sttz- t.

Um diese Zeit wird eine Frau zur Be
dienung in der Badeanstalt sein.

Die Badezeit für Männer und Knaben
ist Montag, Mittwoch und Freitag von
1 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends.
An den übrigen Tagen von 7 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends. Sonn
tagS von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr
Mittags. Jeder Badende mu& mit
Badekleidern versehen sein, wenn er
solche nicht mitbringt hat er für diese 2

CentS, für in Handtuch 1 Cent zu
bezahlen.

ES ist dafür gesorgt, dak Niemand
durch Ertrinken gesährdet st. indem
Stricke und Pfosten angebracht stnd

Die Bäder stehen unter der direkten
Verwaltung der Friendly Jnn. deren

Superintendent C. C. Bogert ist. Die
.Times" hat $700 zur Errichtung der
Badeanstalt aufgebracht:

Dieselbe befindet sich an der Ecke der
Canal und Blackford Strafe.

,mm 9i

LJnÄSkS-Vene- t.

Mary CollinS hatte einen Haftbefehl
gegen Peter Swartz wegen Verführung
erwirkt und Letzterer wurde heute Mor
gen um 4 Uhr verhaftet. Er verzichtete
auf ein Vorverhör und wurde unter
V2000 Bürg schast gestellt.

Oliver JoneS war angeklagt, dem

JameZ Mullery eine silberne Taschenuhr
gestohlen zu haben. Er wurde der
Grand Jury überviesen.

MoseS Johnson war wegen einer Peü
gelei. Ruhestörung und Widerstandes
gegen die Polizei angeklagt. Der arme
Teufel wurde in allen drei Fällen bestraft.
bekam zehn Tage Haft, und Strafe und
Kosten belaufen sich zusammen auf unge
fähr $60.

Zur gefälligen Rotkznahm

Meinen Freunden und Bekannten und
dem Publikum im Allgemeinen zur Nach
richt, dak ich die Wirtdickakt von Michael
Lenker, No. 323 Süd Delaware Straße
als GtlchattStUyrer übernommen habe.
Ich werde nur gute Getränke und gute
Cigarren verkaufen. Um geneigten Zu
spruch bittet

John Stein. Agent.

Zu den besten FeuerBerstcherungS.
Gesellschasten deö Westen? gehört unbe
dinot die .Z?ranklin von 5lndianavo!iS
Ihr Vermögen beträgt $320,000. Diese
Compagnie repräsentier die .Northwestern
National- - von Milwaukee, Vermögen
iki.0u7.1v3 92 und die .German Ameri
can-- von New York veren Vermögen
Über k3.095.029.59 hitzäai. Xttntr r.
dräsentirt ste die Fire Association of
London Vermögen $1,000.000 und die
Hannover or cew viork' mit emem Ver
mntn tsn tO TCiTi Atfl OM. cv..i'm viiviw,xaw. jui uiuiiiiii;ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
fte mcht nur billige Raten hat, sondern
weu auer oen regelmöbigen Raten
auch bei großen Verlusten kein Aus.
schlag erfolgt. Herr H e r a n T
Brandt, ist Agent für die hichg,
Stadt und Umgezend.

CHAS. KREIT J. lj. JI .llS a
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Ein Kiste Salons, 5c

per Jard.

Eine Kiste seine Lawns

c, werth 12 1j2c.

Eine Kistc Batist s!!6

Zoll wcits 12 1j2c, werth

18c.

Feine französisch? Sa--

tccns, schwarz und weiß.

G.S.AgmSGo.

Zur Beachtung ! Unser
Kleibermacher - Departement
wird am 1. August für diese
Saison geschlossen.

Vom Ausland.

Vor dem Schwurgericht
zu Wiesbaden stand ein Bauer unter der
Anklage, des Meineides und der Ver
vrmgung von Pfandsachen. Der Ver
theidiger sagte : Die leibliche Aufregung,
in der sein Klient sich damals befunden,
ser auch nicht ohne Emwmung auf sem
geistiges Leben geblieben. Wenn er, ein
rechtschaffener, aber dummer Bauer, in
solcher Aufregung etwas verarste, so dürfe
man nicht sagen, er habe es absichtlich
gethan, man müsse ihm semen Brl-dungsgr- ad

mit in Rechnung ziehen. Ob
es denn nicht schon vorgekommen ser, daß
Leute auch von höherer Bildung als sein
Klient etwas vergessen hatten? Es wäre
Nicht das erste Mal ! Wollen Sie Bei-spiel- e,

meine Herren ? Aus den jüngsten
Zeitunzen dürste Ihnen doch hinlänglich
bekannt sein, daß selbst der hochgebildete
Herr Hofprediger Stöcker in Berlin tU
was vergessen" hat. (Allgemeine Heu
terkeit). Dieser Herr hat mit aller Be- -

stimmtheit beschworen, er habe den Herrn
Ewald noch nie in seinem Leben gesehen,

.a w v r& 1 MM
yar aver van oaraur semen rrtyum"
eingestehen müssen. Der Herr Staats-anwa- lt

hat in diesem Falle erklärt, er
wolle eine Anklage wegen fayrlässiaen
Meineids nicht erheben. Nun, meine
Herren, was dem Einen recht ist, ,st dem
Anderen billig. Ich will nur das sagen.
wenn der Herr Hosprediger Stocker un-gestr- aft

sich irren kann, warum sollte
mein Client, der an Bildung mit dem
Herrn Hofprediger gar nicht zu verglei
chen ist, warum sollte der und zumal in
solcher Aufregung sich nicht irren können ?

Ich bitte Sie, meine Herren, ihn von der
Anklage des Meineids freizusprechen!"
Und in der That sprachen die Geschwo-rene- n

den dummen Bauern" von der
Anklage wegen Meineids frei und spra-che- n

ihn nur der Pfandverbringung schul
big. Alle Preußen sind vor dem Gesetze
gleich.

Ein Subskription unter
den Frauen des Großherrn düri'te eine
bemnlenswerthe Neuheit sein. Der
Dorf Djubali m Numelien ist vor eini
gen Tagen ein Raub der Flammen ge- -
worden und der Sultan spendete sogleich
für besten Bewohner 100,000 Piaster.
Die Frauen des Großherrn eröffneten
daraus eine Sammlung unter sich zu
Gunsten der Abgebrannten und spendete,
wie türkische Blätter melden, die erste

Chadine (rechtmäßige Gattin) 5,000
Piaster ; eine gleich große Summe spen
beten die übrigen Frauen zusammen.
Die erste Chadine, der gewöhnlich die
Geldbörse ihres Gebieters zur Verfügung
steht, konnte leicht fo viel fpenden, wie
die übrigen Frauen zusammen, die blos
ein Taschengeld beziehen.

Von orig inellenErwerbs
zweigen der russischen Bauern weiß daS

Oekonom. Journal"mehrere interessante
Beispiele anzuführen: Im LandgLmemds-bezir- k

Krastnoje Sselo, in welchem sich
bekanntlich das Lager befindet und die
Manöver abgehalten werden, bildet das
Sammeln von Gewehr-- und Kanonen- -

kugeln für mehrere Höfe ein selbstständi- -

ges, einträgliches Gewerbe; in demselben
Bezirk säen die Bauern vorherrschend -

Nüben, und zwar sehr undicht, weil ihre
Felder oft durch die Manöver mitgenom
men und für Rübenfelder die höchste Ent
schädigung gezahlt wird ; sie säen also

r i ir i r. c i v. rr..
nicyr ver vsnue, i onoern ccr cyaor-gun- g

wegen. Im Gouvernement Wjat-k- a

fabriziren die Bauern hölzerne Taschen-uhre- n

mit Achsen und Rädern aus Garn,
wie sie sonst nirgends auf der Welt eri- -

stiren ; indessen erfüllen dieselben ihren
Zweck vollkommen und genügen beschel
denen Ansprüchen. Im Gouvernement
Woloada, im Dorfe Kiwokurji, verferti--

gen die Bauern Uhrketten, die aus klei--

nen, mit besonderen Schlüsseln versehe- -

nen Vorhängeschlöffern bestehen und mit
den primitivsten Instrumenten sehr kunst-

gerecht gearbeitet sind. In den Gou-verneme- nts

Pensa, Ssaratow und Ssim
birsk sindet man fast in allen Dörfern
die Katzenzucht verbreitet. Die Katzen
werden lebendig für ein Tuch, ein Band
oder dergl., resp. 10 bis 30 Kop. pro
Stück an Händler verkauft, die sie sofort
tödten, abledern und die Felle dann in
ungeheuren Mengen btö zu erner Mu
lion zährlich in das Dorf Shadowka
im Gouvernement simbirsk fuhren.
Hier werden sie sortirt und nach Arsa
maS, Moskau und anderen Handels

Hee ttnö Kssfee !

4 OateS House BloS,
NNd

ld Ott Wasbington Otraße

Wholesale und Retail.
150 Läden in den Ver. Staaten.

H i e g e S.

ZkidZanapottZ, Ind., 17. Juli 1335.

Sin unsere Leser!

Wir ersuchen unsere fieser aüt Unre

gtlNätzizkkiten in Bezug eus Ablieferung
de? .Tribüne" unZ so schneZ wie ög-li- ch

mitzutheilen.

EivllftandsregiSer.
anirts fiane Kni 11 Ui ZUM Ut

Hl fXntttxj
Geburten.

D. Pence, Mädchen, 12. Juli.
M. M. Cottof. Knabe. 15.' Juli.
Georg F. Hilton, Knabe, 13. Juli.
A. I. Hallett. Knabe. 12. Juli.
JuttuZ Brandt. Mädchen, 4. Juli.

Heirath en.
Eli H. BoverS mit Bridge! McGinniS.
Simon Smith mit Emma Guthrie.
Joseph DaviS mit Emma M. DaviS.
Georg M. Pietro mit Mattie Alexander.

Todesfälle.
Rachell Mills. 21 Jahre. 17. Juli.
Mary Fatout, öS Jahre, 11. Juli.

Prekley. 4 Wochen. 16. Juli.
HieZler, 21 Jahre, 15. Juli.

Lidia Brovn. 33 Jahre. 15. Juli.
I. F. Stahlberger. 19 Wochen, 16 Juli.
John Harrey. 4 Monate. 17. Juli.
Howald HeZmuth, 3 Monate, 15. Juli.
L. F. Sandmann. 13 Monate, 13. Juli.
P. Lindemann. 6 Monate. 16. Juli.
Johnson Coston. 4 Jahre. 16. Juli.
Leatrice Howe, 6 Monate, 15. Juli.
Max William?. 19 Jahre, 15. Juli.

T Heute Abend Freiconzert der
When Band im University Park.

Heute Abend ist SchulrathS- -

flung. -

Die rechtzeitige Anwendung eine?
guten Hausmittels bei angehenden Leiden
Hl hZufig unbezahlbar. r; August
Köntg's Hamburger Tropfen sind das
beste Mittel, Blut' und Ledtkkrankheiten
zu kuriren.

Sonntag über acht Tage vird
der Liederkranz ein grobe? Picnic in
HamdrechtZ Grove veranstaltn.

t& Henry Baker, der Knabe welcher
cm 4. Juli durch Zufall geschossen wurde,
befindet sich auf dem Wege der Besserung.

Wm. Rowe stellte heute als
Testamentvollstreckr von ChaS. P. Park
man 53.000 Bürgschaft.

Der in Baltimore. Md., erschei
nende Daily Herald.- - berichtete kürzlich
daS Folgende: .Die Tochter eines an
gesehenen Bürgers Dreier Stadt hatte stch
auf einem Balle ein rheumatisches Sti-
len zugezogen. Nachdem Aerzte und
zahlreiche Heilmittet nicht im Stande
waren sie wieder herzustellen, gebrauchte
sie St. JakobS Oel und in kurzer Zeit
war die Dame wieder vollständig berge
stellt. Preis. sünszig.CentS die Flasche.

IQ' Nathaniel S. Hall besann sich

gestern eines Bessern, und beantwortete
alle fragen Ut Grand Jury auf daS
Pünktlichste.
' SSr Das Testament von Leonhard
Schurr wurde registrilt. Das Bermö
gen geht an die Wittwe und nach deren
Tod an ihren Sohn Iahn.

S& Wilson Chavman klagte heute
aus Scheidung von seiner Gattin, die ihn
im November 1881 treulos verlassen hat.
und trotz seiner flehentlichen Bitte nicht
mehr zu ihm zurückkehren wollte.

Der Coeonee Dr. Stratford ist
ängstlich darauf bedacht, fca& Alles hübsch
in der Familie bleibt. Zu Post Mortem
Untersuchungen nimmt er nur noch seinen
Bruder und denl Vater seine? Deputy'ö
Dr. Jones Rooker mit.

Der unvergleichliche Erfolg des
neuen ttgenmlttelS gegen RheumaNS
inus und Neuralgie. Athlophoros. rührt
dader. dak er der j?rankdeiksursacke bei.
kommt und die giftigen Säuren aus
dem Organismus ausmerzt. A. B.
Daver.port, 367 Fulton St:.. Brooklyn,
der nach zveilahrlgem RbeumattSmuS.
Leiden in der neuen Armei Seiluna fand.
schreibt: .Ich halte Ihre Anstcht von
der Krankdeit für riStia. dak tte im
Blute entsteht und dab Ihr Heilmitte!
jene steisgewordenen Gelenke und MuS

in deruyrt, die ttnötchen lösend

t& Oliver JoneS, ein farbiger Bar
bier. dessen VerschönerungSanstalt sich an
Virginia Ave. befindet, überredete dieser
Tage einen jungen Burschen, sich sein
Haar schneiden zu lassen. Dieser sagte
dab ihm daS nötdige Kleingeld dazu
fehle, woraushin sich JontS in feiner
ganzen Grobmuth zeigte, und erklärte

a& er die Uhr des jungen ManneS als
Pfand für die 15 Cents Haarschneide
kosten annehmen würde. Der junge
Mann war auch naiv genug, darauf ein
zugehen, als er aber gestern seine Uhr fü
15 CentS einlösen wollte, erklärte JoneS
daß er die Uhr verloren habe. Eine halb
Stunde später befand sich JoneS hinter
Schloß und Riegel.

Verlangt Mucho'S "Bett Ilvanana
ugars".

Sw. M WÄNKm.

Der Telephonkriea.

Der Telephonkrieg geht heute zu Ende.
Die Compagnie und daS Comite der

Telephonbeamten waren gestern den gan-ze- n

Tag über in Berathung und am

Abend wurde folgendes Uebereinkommen

abgeschlossen :

Die Gesellschaft und da Comite wer

den gemeinschaftlich einen Testsall an
hängig machen, wodurch die Supreme
Court von Jndiana entscheiden soll, ob

da neue Gesetz konstitutionell ist, oder

nicht. Man glaubt, dob eine Entschei

dung bis Ende September oder Ansang?
Oktober ersolgen kann.--

Zwischen der Compagnie und den

Abonnenten sollen die alten Contrakte
mit folgenden zujüglichen Bestimmungen
abgeschlossen werden:

1. Die Raten sollen je r--a Entler.
nung gleichmäßig sein.

2. Für das Instrument und sür die

Bedienung sollen besondere Preise berech

net werden.
3. Sollte da? neue Gesetz für ungiltig

erklärt werden, so bleiben die alten Ra
ten. Sollte e? für giltig erklärt und zu

gleich daS Recht der Gesellschaft aner.
sannt werden, Eltroberechnung für
Drähte, Bedienung etc. zu machen, so

bleibt eS auch bei den bisherigen Raten.
4. Die Gesellschaft ksllektirt in der

Mille deS Vierteljahres und bezahlt
AlleS zurück, waS nach der Entscheidung
der Supreme Court ungesetzlich ist.

6. ES ist ausdrücklich verstanden, daß
die getttnnte Berechnung für Instrument
und Bedienung nicht als gesetzlich von den
Abonnenten angesehen wird, sondern
nur zu dem Zwecke unterschrieben

wird, um einen Teftfall anhängig machen

zu können. Die alten Contrakte mit den

vorhergehenden Bestimmungen sollen den

Abonnenten tofort zur Unterschrift vor
gelegt und die entfernten Instrumente
zurückgebracht erden. Aus Verlangen
müssen diese Stipulaüonen auf den
neuen bereits unterzeichneten Controkten

beigefügt, oder für dieselben alte Con
trakte substituirt werden.

DaS Uebereinkommen ist von den

Mitgliedern des Comite? und von der
Gesellschaft unterzeichnet.

Der Unterschied zwischzn diesem Ueber
einkommen und dem aus welchem die

Gesellschast früher bestand, liegt darin,
daß die Entscheidung des StaatSoberge
richts endgiltig sein soll, mährend früher
die Gesellschast nur die Entscheidung des

BundeSobergerichtS welche erst in 3 bis 4

Jahren hätte erfolgen können als maß

gebend anerkennen wollte.

Die Gesellschast bedält stch nach der

Entscheidung eine fünszehntügige Kündi

gungssrist vor.

Der Fluck deS Journalismus.

Ein geistvoller französischer Dramatiker
widmet den körperlichen Anstrengungen
deS JournalistendiensteS einige Worte
und sädrt dann fort : .Jeden Tag
schreiben! Jeden Tag Geist haben! Der
Leser ahnt gar nicht, welche Forcetour in
diesen wenigen Worten enthalten ist.

Ich bin fast versucht, zu glauben, daß in
der Lehrsabel vom SisyphuS.Felsea die

tägliche Frohnarbeit des Journalisten
voraus empsunden worden ist. WaS
ein Journalist an Geist und Talent ad
sorbirt, erklärt den MaraSmuS der Litera
tur mehr als genug. Dieser Mino
tauruS um nicht auS der Mythologie
herauszufallen dieser Minotaurus, der
stch eine Sirene zugesellt, lockt und ver

zehlt eine Plejade von glänzenden Inte!
lige.-.ze-n, welche eine Zierde der Literatur
geworden wären, und deren verstreute
Arbeiten und fliegende Blätter nach vier
Himmelsgegenden auseinander gefegt
werden. Es existirt der Satz: .wie
viele Glückliche könnte man mit Dem
machen, was stch aus Erden an Glück

vttflüchtigt V Ebenso dürste man sagen:
welche schöne Bücher könnte msn mit

all' dem Talent mach:n das stch in den

Zeitungen zersplittert.

SauverrnUS.

E. I. HaineS, Cottage an Greenwood
Str.. zwischen 11. und 12. Str. $1000.

John F. Brown, Frame HauS an No.
U Bradshaw Str. $250.

John D. Webb. Cottage an Wood
lawn Str.. zwischen Spruce und Reed

Str. $1.100.

George H. Campbell, ein Advo
kat, hatte gestern Abend eine zu groß
Dost? Morphium genommen, und mußte
stch in StationSbauS einer - Pumpkur
unterwersen.

tZT Der Contraktor JungclauS, be

gab stch gestern in Geschäften in eine

Wagenfabrik an Maryland Straße und
ließ seinen Rock auf seinem Wagen liegen.
Als er nach 5 Minuten wieder heraus
kam. und in seine Rocktasche langte, ge
wahrte er. daß die 10 Ticket nach Put
in-Ba- y. welche er eben für $50 erstanden
hatte, gestohlen waren.

Ubreu, Diamanten und Juwelen, böhmische Granaten urrd
Nbeinkiesel zu mäßigen Preisen- - ,

Feine Ubren und Schmucksachen reparirt und gravirt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße.

4

u

,

;

;

V

regelo & Whitsett, Leichen-Beftatte- r,

Vtv. 77 Nord Delaware Straße,
Wir derkanfeu Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt
Wir erhalte Leichen in gutem Zustande, ohne ?il zu gebrauchen.

Die UinQtu Waaven.dle in unserer DranÄe gemacht werden. ,

F. W. Flanner, John Sonluotsn,

$e4fyenfoe$iattev.
Sto. 72 ZKrd IMeois Straße, Ss. 72.

gg Telephon. ttutschen für alle Zvecke

emler.
"

Dachbedeckung !

Jech-- und KieS'AngrZH, eZmurri'
nso Aspsau-Sölzn- :

Angefertigt ud rpa,trt.
Bejondere LnwerksaslZtit krtrd dem r,trn,$u

und Henichte jn tnn, Eis nt 6nUU
TKchr goCt.

all solch viel Probe yad.n.

N. GERAEDT'S

Grocery
No. 228

Ost Washington Straße.

Nachfolger V9

PFGFFLIN.
"

Joseph tn

cK t: : " " 'n-- 'i'1.W&c
V '

mihLLuir, . :. l

mfniifHfr,

Jvdlana Baint und Skoostug Material eine Spezialität.
rille rbetttn -- ,rdn von fahren Leute errichtet ntz l ,ufriednftan gt.

. ?. FOB8INGB o. 42 Süd Pennsylvania Strafe.

Unser Dr fi. M feuerst b,uht. k

Zesserson-Hauö- .

Deutscher Gast-So- f !

vedft

Wein- - und WerwirtWast
61 &63 Ost Süd Strafe.

IudianapoliI,Iud.
DoKn Henrg GrUnerl,

tzigethümer.

ern. Wonncgm,
LelllWlZ

Wance Block, Zimmer No. S
ZZT 9 1 ; t .

01 virz isia Kde. OäZHKztZs Ciu

Stulatcur, Plasterer
No. 57 DaviS Strafe.

IU SKfttf&t.etnra Wi ti :t t:;:;:;platzen gebracht.


